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Ur. 133.
Bekanntmachung des Staatsministeriums . betreffend Genehmigung der

Egbert Strahl -Stiftung in Varel.
Oldenburg, den 31. Oktober 1921.

Der Kaufmann Egbert Strahl in New-York hat, um
^ Andenken seines verstorbenen Vaters, des Vareler

Bürgermeisters Strahl, zu ehren, eine Stiftung errichtet
^ ihr zunächst 15000 überwiesen. Die Egbert Strahl-
Ostung hat ihren Sitz in Varel und wird vom Stadt-
^Siftrat verwaltet. Die Einkünfte sind zur Unterstützung
Wsbedürftiger Kinder in Barel bestimmt.
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Die Stiftung ist auf Grund des Z 5 der Verordnung

vom 1 . Dezember 1899 zur Ausführung des B .G .B . vom

Staatsministerium genehmigt worden.

Oldenburg , den 31 . Oktober 1921.

Staatsministerium.
Driver.

Wegmann.

Ar. 134.

Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Änderung der

Bekanntmachung des Staalsmimsteriums vom 7. Oktober ISA

zur Ausführung des Reichsgesetzes vom 28 . April IS20 , betreffend

die Grundschulen und Aushebung der Vorschulen.

Oldenburg den 3 . November 1921.

folgt "om 7 . Oktober 1920 wird wie

^ folgende Fassung:

"Ns Vorschulklassen im Sinne des Abs . 1 gelten

auch ,e für Kinder in den ersten vier Schulpflicht^

Mrgangen bestimmten Klassen an den Mittelschulen.

V -er muß die für den vierten Schulpflichtsjahrgang

bestnnmte Klasse Ostern 1924 eingehend

- 8 3 erhalt folgenden Zusatz:

" on Ostern 1924 an dürfen in die untersteKlasse

nur noch solche Schüler ausgenommen werde», die

das vierte Schulpflichtsjahr vollendet haben."

^ als zweiter Absatz hinzugesügt:
„K-nder, die von Ostern 1921 an schulpflichtig und

in die für das erste Schuljahr bestimmteVorschul-
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klaffe (Vorklaffe , - stufe ) ausgenommen werden , können

erst nach Vollendung des vierten Schulpflichtsjahres

in die unterste Klaffe einer mittleren oder höheren

Schule eintreten . "

Die abweichenden Bestimmungen der Bekanntmachung

des Ministeriums der Kirchen und Schulen vom 1 . Oktober

1918, betreffend Bestimmungen über die Aufnahme von

Schülern in die höheren Schulen , werden hiermit aufgehoben.

Oldenburg , den 3 . November 1921.

Ministerium der Kirchen und Schulen.
In Vertretung:

Tantzen.
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